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reicht. Manchmal 1St 5 e1Nne Hoffnung, mManch: Priesterlich
1Sst 05 auch eine Angst, manchmal kann der

Sterbende UT deshalb NIC sterben, weil eT sich Wenn ich ypriesterlich« definieren ollte,
die orn auf e1ne age noch vorher er würde ich S ersSein zwischen
und NIC loslassen kan  3 Natürlich antworte ich Oott und den enschen, Werkzeug („‚ottes sein,
auch konkret, Wenn ich konkret werde die ür oder das Fenster öffnen, Urc die e1n
Ich erzähle VON meiınem Glauben, VonNn meılner CVO  z} himmlischen Glanz, e1Iner Liebe, Sel:
Hoffnung, VON meınem ertrauen In (‚ottes Lie: ner nade, Seiner TO auf den enschen Tallt.
be Viel wichtiger aber erscheint PS mMIr, dem SU: OIC priesterliches Iun MUuss keineswegs eT-

henden e1N! Stütze se1n, der ang eTt werden, Ja eS I1USS noch nicht e1NM.
sich Lasten kann, der eTr sich kann, die als olches Dewusst reflektiert seın Und
ihm Nilft, den eigenen Weg Vielleicht ich au nzwischen, dass Menschen priester-
STO ich mManchmal en Fenster auf, vielleicht ich wirken, ohne 05 letztendlich wissen,
ermögliche ich einen 1C In eine Welt, die WIT WenNnn N etragen 1St VON eiInem Nnaden (GOt.
(‚laubenden Gott, Himmelreic Oder ‚wiges Le: ves, der e1Nne 1e schenkt, Wann und We  Z el

Dben will, und der enschen als e1Ineuge De:
Mit Sicherheit gebe ich dem Sterbenden Lie NUTtZL.

hbe und ich bin mMIr Dewusst, dass ich S1e NIC Vielleicht 1st dieser Begriff des Priesterlichen
Adus MIr heraus gebe Sie ist mMIr se egeben sehr weIit gefasst, aber ich glaube, dass e1ine SOl:
worden, le  IC VON Ott. SO gebe ich eIWas che elte gut LUL. (‚erade In der katholischen
weiter, Mache E vielleicC erfahrbar, das uNnseTenNn IC egreıle: den Priesterbegriff Oft sechr
ott auszeichne die jebe, mMI1t der er seinen eNg, mMIt und el Zusammmen

Kindern u Sagt. und vergeSsenh das yAllgemeine Priestertum«,
1C. immer Hin ich mIr dieser y Mittler dem jede/T etaufte, vielleicht 1mM iInne der

NKUÜON« Dewusst 1ele meılner ollegen, die eihnachtsbotschaft Mensch guten WIil
Taktisch das (Gleiche Lun, würden nNıe auf die dee Jens, erufen 1St. Wenn über Priestermangel
kommen, dass ihr Iun einen iCder gÖtt agen, Wenn WIT befürchten, dass die priesterli-
lichen 1eDe auTf den enschen Wirft, obwohl chen NIC mehr eisten SiNd, späa

estens dann ist das Denken über (G‚renzen N1IC65 mit äubigem IC sehen Kann, viel:
leicht SOgar MUSS rlaubt, ondern notwendig.

ran ıchter
Brucken Dauen ann NUur, wer el Seiten des ers enn

& In Sachsen, dem »Freistaat«, dem Bundes: worten? Ich weiß PS NIC Ich vermute, die
land 1M iernen ()sten eutschlands, da ich lermeisten VON innen waren rallos Fin Teil VoOoN

wohne, eDen 25 Millionen enschen innen würde möglicherweise e1in Pfarrer.
75% VON inhnen ehören e1ner Ungefähr 20% der achsen gebe: EVall-

urde 1ese enschen auf der Straße ira: vgelisch, ngefähr A% athnollsc sSein. Urde
gen, Was e1n Priester ISt, W as würden S1Ee ant: 1ese Iragen, Was der Unterschied zwischen
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e1nem TIester und einem Pfarrer ISt, Was WUT: Die Tur MUuUS$S en seın
den s1e antworten Ich weiß S nicht. Ich Vel-

©}mute, viele VON innen waren eben ziemlich 991 1Nes ends, 7 Uhr klingelt
Fallos Vielleicht würden s1e TIester esS meılner 0.  gs [)avor stehen e1Ne

ist katholisch. Fin Pfarrer 1ST evangelisch. Frau und eın Mann 21 Sind NIC. mehr die
Man nachfragen, WOT1N das Unterscheidende Jüngsten Sie stellen sich VOT: auı und Dieg
liegt zwischen einem (evangelischen) arrer, der fried Krause Er zittert. Sie STU ihn Ich s1e

erein und asse MIr das Anliegen 1NTes nächtli

eine darf heiraten, chen esuchs erklären Siegfried Krause, eTt 1Sst
E{IWAaSs übDer 60 ahre alt, hat Nachmittag dusder andere NIC. «<
dem Fenster der gemeinsamen Neubauwohnung
mit seinem persönlichen evolver drei ungezielordiniert Ist, und einem (katholischen riester,

der geweiht ist, Wa wurden S1e antworten Ich te Schüsse abgefeuert. nat etr sich e1ne

weiß esS nicht. Ich vermute, en Jeil VON inhnen lasche Chnaps eingefüllt und INS Bett
würde tworten Der e1ne darf eiraten, der Als SeE1INeEe Frau Abend nach ause ommt,
dere NIC.  9 der eine kann e1in Mann oder e1ne S1e die VWohnungstür VON Polizisten auUT-
Frau sein, der andere 1Sst immer e1n Man  3 Und gebrochen und iInren Mann hbeim Verhör. Dieses
würde Man die Katholiken e1Nn we1lteres ITra: 1St erst späten Abend EFnde Die Polizisten

gen und die des Unterschieds die istole konüsziert. Morgen irüh [11USS

ZwIischen dem Priestertum er INr Mann 1M Revier erscheinen

Gläubigen und dem Priestertum der (‚eweihten jegfrie: Krause zittert noch iImMmer und

bitten, würde Nal auch das 1st welin Bruchstüc erzählt eT MIr se1Nne (Ge:
zumeist hnlich Unzu  he Antworten eT- chichte geboren In Ostpreußen, als 1 Ojähriger
en Vielleicht wurden einige Die E1- VOT den Russen eflohen, INn einem Kaff In

nen dürfen (‚ottesdienst halten, die anderen Mecklenburg elandet ohne ater, der Nı 1M
NIC jeg geblieben, ohne Multter aufgewachsen,

Was ist e1n Priester? Schwer Was
1St priesterlich? Ist CS, NIC heiraten, nthaltsam sind der Einzige,
leben, SCAHWAaTrzZe Hemden und predi der mr och helfen kann (<
dürfen? benfalls schwer Was LUut e1N
Priester? Was kann VON erwarten? iel denn die Usste Tast immer arbeiten; mIit 18
eicht ren uNns 1ese Fragen weiter. [el VonNn der olizeli angeworben: »Es gab Ja

Ich enke, dass die strak: theologischen eiıne USW.; Tür mich auf dem Dorfi.« später
estimmungen des Priesterlichen TÜr die aller- als e1iner der ersten Grenzsoldaten In STDer1n
meisten meıliner Mitmenschen völlig elanglos eingesetzt, nach e1Nn Daal dort ZU  = Staats:

Sind, dass eS UTrCNaus aber estimmte Vorstel: sicherheitsdienst nach )resden befördert, NatuUur-

Jungen VonNn dem oibt, WOZU einen » Pries- ich aus der Kirche ausgetreten, zuletzt In den
Tauchen kann ler 1U die urze childe: letzten ahre der DDR des Kom

rung zweler Erlebnisse, die MIr denken mandeurs gEeEWESECN, 989 entlassen, eitdem

gaben Ich S lediglic die amen der erso: Deitslos, Irinker, VOT einem Jahr eine Entzie
nen verändert. hungskur abgebrochen
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Siegfried Krause zittert iImmer auffälliger. Die Naivität der ungen Frau erührt mich
ordert se1ine Frau auf, das /immer verlassen Ich versuche, ihren Fragen ZuUuNäacChs ausSsZuUwe!l-
eın mit MIr bittet eT darum, eichten kÖönN: chen und das espräc in andere Bahnen len:
nen »Herr Pfarrer, Sie SiNd der kinzige, der MIr ken Auf melne vorsichtigen Fragen, 010 S1E sich
noch helfen ann.« Das letzte Mal se1 eTtT In der vorstellen könnte, selbst getauft werden und
NC BCWESEN seliner kErstkommunion; dann ob S1e sich SCANON e1Inm Gedanken arüber C
habe der jeg kaputt emacht Er WI1SSE MaC habe, ob 0S einen ott oibt, schaut s1e
NiIC mehr weiter. Sein eDen ginge bestimmt mich verständnislos Natürlich ibt e einen
bald Ende Nach der eichte USS er meılne Ott. /war WISSE S1e nicht, ob 6S der ichtige iSt;
Hände S1e selhber habe ihn aber SCANON Manchma 1M

ES vergehen viele Wochen, INn enen ich ihn Taum esehen Sie beschreibt mir inhren .Ott:
und sSeINe Frau nahezu täglich esuche (‚ele ET ist orolß und schön; etr hat Flügel und S

kommen die beiden INn den Sonntags- sprechen. HT hat S1Ee und Melanie Dis jetzt immer
gottesdienst. Zur (‚emeinde finden S1e keinen eschützt, und eTr ist sehr bunt. Dabei sS1e

Ich enke Noch nıe S: ich einen ChristenKontakt Siegfried Krause ebt nicht mehr ange
Bei selner eerdigung SINd WIT M se1ine einfühlsam und begeistert VON Ott reden gehört.
Frau, SEINE JTochter und ich Beim anschließen: Was folgt, SINd viele weitere Gespräche, In
den ssen IM Restaurant drücktauı TauU- enen ich versuche, hre persönliche (Gottesvor-

MIr einen Briefumschlag in die Hände br enT: ung mit der CArıistuchen konifrontieren
NÄält sehr viel Geld » Für die Kirche Manchmal Bis zuletzt, DIS Z  3 Tag ihrer und Melanies Tau:
Draucht ehben doch einen Pfarrer.« Ich habe fe bin ich MIr nicht sicher, OD PS NUunNn der Gott Jesu
S1E nNIıe wieder esehen Christi ISt, den S1Ee au VO  = »Bal-:

last« dogmatischer Wahrheiten und kirchlicher
Iraditionen BallzZ schweigen). [Die Frau
mMIr iMMmer wlieder Ich will getauft werden MeFın Gott,

den ich nIC kenne anle soll getauft werden Genügt 1es Mir
genügte dies

® 995 kine Junge Frau ruft IM arrhaus
und bittet einen Jlermin Sie habe e1n es
Anliegen Als S1Ce MIr eın Daal Tage später DE Exkommunizieren derenüber Sitzt, rag S1e P VOT, sehr verlegen,
Disweilen S1e abel Sie habe e1n klei

Kommunizieren?

1165 Mäöädchen entbunden, elanie; verheirate D  @ Zwei persönliche Erlebnisse, enen ich eine
SE1 S1e NIC »Ob das BÖöses 1St2«, 111 el Nlıcher anfügen könnte Z/wei TleDnı1s:
S1e WIsSsen. S VON enen Dehauptet werden könnte, dass

hre ante dUus ul  A, die gerade Besuch S1e außerordentlich und NIC repräsentativ SE1-
1Sst und ihr sehr en habe, verlangt, dass Aber woner WI1SSenNn WIT WIT Tiester und
Melanie etauft WITrd IC Melanie taufen WIT Verantwortlichen In Kirche und Seelsorge,
könnte? Jetzt Sie mMmüsste S1Ee 1Ur olen, die WIT unNns In den Reihen der A aufhalten und
der erwagen STe IM Treppenhaus VOT der die » FTroMMeN« iImmer irömmer machen Wa
Tür. eın Wann enn Morgen? ordentlich und Was repräsentativ Sst?

1906 Forum Priesterliche Erfahrungen 34



SS 474

Ich kann 05 dieser Stelle NUur deuten 1ese NIC können ES 1St dieses »  ür
Von den 3() Erwachsenen, die ich In meiınem WIssen SChon, Was TÜr euch 1St!« Es ist das

priesterlichen getauft habe, ich Del NIC vorhandene Interesse Oder die NIC VOT-

korrekter des Kirchenrech eNT: andene und MIC gesuchte Gelegenhei mıit
weder die meisten gNIC tauifen sollen oder S1E den DE In Kontakt kommen Es 1st uUuNseTe

sofort nach der au{ie exkommunizieren, exkommunikative und uUuNseTe VerT:

VON der kucharistie ausschließen, mMussen. ummMmerte kommunikative Kompetenz.
Was dem priesterlichen Wirken, Was dem Was priesterliches Wirken meisten

auen der rücken {ür diejenigen, die ordert und fördert, 1st die uneingeschränkte
Offenheit für die Mitmenschen und erenHerzens dazu ehören wollen, meisten eNT:

gegensteht, 1st der allast einer radition, den IC

ohanna Uljas-Lutz
Erfahrungen als Priesterin
Vom mehrfachen Tabu zum Spiegel meırner Identitat

C Ich DInN In innland In einem auf- weiblichen Vorbildern TÜr dieses eprägt.
Ich das große UuC als Vikarin Ingewachsen e1iner Zeit, In der Pfarrer noch

selbstverständlich Männer Ich lernte Österreich eine Lehrpfarrerin haben Ich SUCN-
dies In e1ner Sprache, die zwischen farrer Uund VON Anfang nach einerWeen
TIester NIC unterscheidet. In diesem ]  &:  hundertelang NUTr VON den Män:

Natürlich usste ich SCAHON In Innlan neTrNn geprägten Berufsbild »  arrer« In vielen
dass evangelische, OTrtNOdOXe und römisch-ka- tunden e1ner Supervisionsgruppe für Vikarin:
tholische Iraditionen das Priesteram eT- nen und Pfarrerinnen WIT geme1n-
schiedlich verstehen In meılıner Muttersprache Sa  Z reflektiert, Was 1ese Iradition mMi1t uns

ist die Berufsbezei  nung farrer (>Dappi«) gC MaC und WIe WIrTr lernen können, UNsSeTE StÄär:
schlec  eutral [)as sehr INingende ken als Frauen entfalten
Wort »papitar« (Priesterin) wird 11UT als ezeich SO WIe die römisch-katholischen ollege
NUuNng TÜr alte, nichtchristliche und sehr sein, WarT TÜr mich nıe erstrebenswert. Aber
Iraditionen verwende UlC die gute /usammenarbeit mit vielen TIES-

ME melne spätere Sozialisation 1M Oste tern wurde e iImMmmMe schwieriger, ganz
reichiIschen Protestantismus habe ich gelernt, definieren, welche liturgischen (‚esten oder pfar:

rerlichen Verhaltensweisen NUun wirklich einendass das evangelische arram nier NIC mit
kultischem Priestertum un hat, ondern sich evangelischen farrer VoN einem rOMmM:  TtNoO:
VO  3 Priestertum Gläubigen ischen 1TIestier unterscheiden
her verste ESs ist beinahe unvorstellbar, sich usste ich mich als Frau oft Iragen,
als Vertreterin der evangelischen Minderheit INn INn welche Richtung ich mich als arrerın welter-
Österreich als Priesterin bezeichnen entwickeln ollte, amı in der evangelischen

Meine | Dienstjahre alsgell Pfar- Tad1lon für das Tauseln e1ner Pfarrerin mehr
rern WarTell VON egl VON der MC nach Raum ntsteht.
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